
Juni / Juli 2023 

Wir stellen vor: Simone Schad-Schmidt S. 4 

Einladung: Ehrenamtsgottesdienst S. 5 

Neue Superintendentin: Dr. Christiane de Vos S. 6 

Hochbeet für Naturkindergarten S. 7 

Erfolgreiche 72-Stunden-Aktion 2023 S. 14 

Gemeindebrief 

Unsere Themen: 

Kirchengemeinde Wietzen 

Wandertags-Gottesdienst am Muttertag auf dem Hof Graf 



Danke 
Unser Gemeindebrief wird gefördert von... 

Getränke-Service Beckmann, Wietzen,  05022-352 

Malereibetrieb Hans-Jürgen Bein, Wietzen OT Holte,  05022-664 

Böse GmbH, Garten-, Haus-, Landtechnik, Bredenb. Str. 476,  05022-94100 

blumen nietfeld, Rosel u. Jan Nietfeld, Herrlichkeit 56,  05022-384 

Brümmer Bestattungen, Speckenstr. 7, Siedenburg,  04272-222 

Claus, Friedrich-Wilhelm u. Renate, Wietzen 

Düt un Dat, Partyservice Conny Rajes, Pennigsehl,  05028-900232 

Vorstandsmitglieder vom Förderverein des ev.-luth. Kindergartens St. Gangolf 

Erich Hindahl Bau-Unternehmen GmbH, Reherstr. 43,  05022-620 

Hüneke GbR, Bötenberger Str. 350 a, Wietzen,  05022-1312 

Kirchhoff, Gundula u. Heiko, Pietschstr. 22,  943333 

Kruse, Jonathan, Berlin 

Landgasthaus Okelmann, 27333 Warpe 15,  05022-512 

LSH Versicherungen, Service-Center Jens Brüning, Herlichkeit 35, Wietzen 

Masbruch Haustechnik, Kuhtäkenweg 12, Wietzen 

Mühlenfeld, Waltraut und Friedrich, Reherstr. 36, Wietzen 

Schlemermeyer, Gerd, Berlin 

Schröder & Thielker Galabau u. Floristik, Suling. Str. 38 (B 214),  05028-343 

Stepper, Anette und Erwin, Gartenstr. 16, Wietzen 

Stiftung St. Gangolf Wietzen 

Tischlerei Rottmann, Höpers Heide 1, Graue,  05022-507 

Weser Garten Bau, Stefan Golez, Bötenberger Str. 111a,  05022-8910300 

 

Wir danken den oben genannten Firmen, Gruppen und Privatpersonen 

für ihre freundliche Unterstützung. Es ist ein wichtiger Baustein für die 

Arbeit in der Gemeinde. Wer in diesen Kreis der Sponsoren aufgenom-

men werden möchte, melde sich bitte bei Wiebke Pielhop (Tel. 943303). 
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Danke 



Es gibt 194 Länder... 

Mit diesen Worten beginnt der Ref-

rain von Mark Forsters Lied „194 Län-

der“. Und spätestens seit es im Radio 

rauf und runter lief, wissen die meisten 

von uns, wie viele Länder es denn nun 

auf der Erde wirklich gibt. Und wie 

viele Sprachen – denn auch das wird 

in dem Lied erwähnt.  

194 Länder – das klingt, finde ich, 

noch gar nicht mal so unglaublich viel. 

Da kann man mit einer Lebensspanne 

von ca. 80 Jahren schon sagen: „Ich 

will jedes davon sehn!“ Das sollte 

machbar sein, wenn auch anstren-

gend. 6500 Sprachen (oder, je nach 

Zählung 7000) hört sich schon deutlich 

gewaltiger an. Die alle zu lernen, das 

wird wohl keinem Menschen jemals 

gelingen. Doch die unfassbarste Zahl 

von allen ist tatsächlich die Anzahl von 

Menschen, die auf dieser Erde leben: 

momentan 8 Milliarden!  

8 Milliarden Menschen in 194 Län-

dern, die 7000 Sprachen sprechen. 

Das übersteigt meine Vorstellungskraft 

um ein Vielfaches. 8 Milliarden Men-

schen – Frauen, Männer, Kinder. 8 

Milliarden Menschen mit ihren Hoff-

nungen und Träumen, ihren Sorgen 

und Nöten, ihren Fehlern und Bega-

bungen. 8 Milliarden Menschen. Und 

keiner gleicht dem anderen. Und keine 

ist das exakte Spiegelbild einer ande-

ren.  

Vielleicht ist diese unfassbare Viel-

falt der Grund, dass wir so oft verges-

sen (oder verdrängen), wie groß die 

Welt wirklich ist. Dann scheinen wir 

irgendwie zu vergessen, dass unsere 

Sprache nur eine unter 7000 Sprachen 

ist. Und dass unser Land nur eines 

unter 195 Ländern dieser Erde ist. 

Und dass ich und du nur eine bzw. 

einer von 8 Milliarden sind - und nicht 

der Mittelpunkt der Welt.  

Doch wenn wir anfangen darüber 

nachzudenken, dann wissen wir natür-

lich, dass überall auf der Welt Men-

schen lachen und weinen, lieben und 

kämpfen, wachen und schlafen, hoffen 

und beten – Menschen die ganz anders 

sind als wir, und von denen wir den-

noch glauben, dass sie unsere Brüder 

und Schwestern sind. Denn in dieser 

unfassbar großen, bunten und vielfälti-

gen Welt, die Gott geschaffen hat, sind 

wir alle seine Kinder. Und er kennt alle 

194 Länder. Und er kennt alle 7000 

Sprachen. Und er kennt alle 8 Milliar-

den Menschen. Er kennt dich – und 

mich. 

Einen wunderschönen Sommer 

wünscht  

Eure Pastorin Melanie Logemann  
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Andacht 



Willkommen 

6 4 4 

Wir stellen vor: 

Simone Schad-Schmidt 

Neue Pfarrverwalterin in Ausbil-

dung 

Unsere Gemeinde bekommt Zu-

wachs: Simone Schad-Smith wird 

demnächst die Ausbildung zur Pfarr-

verwalterin bei Pas-

torin Melanie Loge-

mann beginnen. 

Für beide Seiten 

etwas ganz Neues. 

Im Gespräch durf-

ten wir sie kennen-

lernen und freuen 

uns, sie nun im 

Gemeindebrief vor-

stellen zu dürfen.  

Die 50-jährige 

Sozialwissenschaft-

lerin und Prädikan-

tin kommt ur-

sprünglich aus Göt-

tingen und lebt mit 

ihrer 15-jährigen Tochter in Rehburg. 

Fast 20 Jahre arbeitete sie an der Ev. 

Akademie in Loccum, organisierte Ta-

gungen für Oberstufenschüler:innen 

und verantwortete seit letztem Jahr 

auch die Kinderakademie.  

Und nun plötzlich etwas Neues? 

Nicht ganz, denn “den Gedanken hatte 

ich schon länger”, erzählt sie, jedoch 

habe sie erstmal intensiv darüber nach-

denken müssen. Doch wohl fühlte sie 

sich schon immer in der kirchlichen 

Gemeindearbeit und im Verkündi-

gungsdienst. Da war dann der Gedan-

ke an einen Querein-

stieg als Pfarrverwalte-

rin nicht mehr weit 

weg.  

Bei diesem Programm 

bietet die Landeskirche 

jedes Jahr fünf Bewer-

ber:innen mit theologi-

scher Vorerfahrung die 

Chance, nach einer 18

-monatigen Ausbil-

dung die Aufgaben 

eines Pfarrers / einer 

Pfarrerin auch ohne 

Theologiestudium aus-

zuüben. Dabei beglei-

ten und lernen die angehenden Pfarr-

verwalter:innen die Aufgaben des Be-

rufs - von der Taufe bis zur Beerdigung 

- ganz genau kennen. 

Diese Zeit darf sie hier in Wietzen 

verbringen, wo sich Simone besonders 

auf die Vielfalt und das Engagement in 

unserer Gemeinde freut. Vom Kinder-

gottesdienst bis zum Posaunenchor 
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Einladung 

zeigt sie sich voller Begeisterung für die 

Integration aller Altersstufen, die sie 

bisher bereits bei uns erleben durfte. 

Aber auch auf den Geschmack unserer 

alten Kirche ist sie zugleich gekommen: 

„Man merkt, die hat schon einiges er-

lebt”.  

Durch und durch voller Vorfreude 

schaut sie in die Zukunft, sowohl in 

jene als Pfarrverwalterin, als auch dar-

über hinaus. „Ich wünsche mir eine 

lebendige Kirche” - stets in gemein-

schaftlicher Zusammenarbeit mit einer 

offenen, engagierten Gemeinde. 

Liebe Simone, wir freuen uns auf Dich 

und wünschen Dir für Deine Zeit in 

Wietzen viel Erfolg und ganz viel Spaß! 

Swer Wapenhensch 

Einladung: Wir wollen Danke sagen! 

Im letzten Gottesdienst vor der Sommerkirche, am  

02. Juli 2023 um 10:00 Uhr,  

wollen wir mit Euch feiern und uns bedanken! Für all die großen und kleinen eh-

renamtlichen Aufgaben, die so viele in unserer Kirchengemeinde tagein-tagaus 

übernehmen: GemeindebriefausträgerInnen und KaffekocherInnen, Kirchenvor-

stand und Blumenschmuckteam, JungscharteamerInnen und ZeltlagerhelferInnen, 

Kigo-Team und Frauengesprächskreis, Kirchenbuchführerin, Offene-Kirche-Auf-

und-zu-SchließerInnen, Posaunenchor und Choral Vocal, Gemeindebriefredakti-

on und Schaukastengestalterin, Senioren-Treff und Jugendkreisleitung, Bibelgar-

ten und Bücher-Tausch-Tisch, Wegepflastern, Kassenführung, Begrüßungsdienst, 

LektorInnen, PrädikantInnen, stets dienstbereiter Film-Foto-Service, Lebendiger 

Advent, Stiftungsvorstand, Besuchsdienst, Konfiteamerinnen, Friedhofsgestaltung 

und jedes „ich-pack-mal-eben-mit-an“.  

Das alles wollen wir feiern! Wir wollen euch feiern!  

Und die verabschieden, die im letzten Jahr ein Amt niedergelegt haben – und 

willkommen heißen, die neu dazugestoßen sind.  

Und darum laden wir euch ganz herzlich zum gemeinsamen Gottesdienst mit Po-

saunenchor und anschließendem Mitbringbuffet (Salate oder Nachtisch) und 

 Grillen auf dem Kirchplatz ein. Und wer (momentan) kein Ehrenamt inne-

hat? Der oder die feiert gerne einfach mit! Wir freuen uns auf Euch! 



Superintendentin 
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Neue Superintenden-

tin 

Dr. Christiane de Vos  

In ihrer 9. Sitzung hat die Kirchen-

kreissynode des Kirchenkreises Nien-

burg Dr. Christiane de Vos einstimmig 

zur neuen Superintendentin gewählt. 

Der Vorsitzende der Synode, Torsten 

Rötschke, freut sich über die hohe 

Wahlbeteiligung und das große Inte-

resse an der Wahl. 

Frau Dr. de Vos stellt sich den Dele-

gierten als eine offene, theologisch ver-

sierte Kommunikatorin vor und be-

schreibt sich selbst als Netzwerkerin, 

die gut organisiert und strukturiert das 

Ziel ihrer Aufgaben im Blick hat. In der 

Zusammenarbeit setze sie auf das ge-

genseitige Vertrauen, Loyalität und 

Verlässlichkeit. 

Aus ihrer vielfältigen Arbeit in den 

unterschiedlichsten Bereichen von Kir-

che, sei es im ländlichen Raum, im 

Ausland oder in der theologischen 

Nachwuchsgewinnung der Nordkirche 

ist ihr besonders die Zukunftsfrage 

kirchlicher Arbeit wichtig geworden: 

"Es ist nicht die Frage ob wir noch Kir-

che sein können, sondern wie wir Kir-

che sein wollen." Dabei betont de Vos, 

dass angesichts sinkender Mitglieder-

zahlen Kirche selbstbewusst bleiben 

und sich weiterhin als dialogfähiger 

Teil der Gesellschaft verstehen müsse. 

Im Zukunftsprozess des Kirchenkreises 

setzt sie darauf die Prozesse zu mode-

rieren und immer wieder an die Ver-

antwortung in Entscheidungsprozessen 

zu erinnern.  

Für die Arbeit im Kirchenkreis 

wünscht sie sich ein respektvolles und 

kommunikatives Miteinander, gemein-

sames Engagement und die Verbun-

denheit in gegenseitiger Fürbitte. Regi-

onalbischöfin Dr. Petra Bahr gratuliert 

der Kandidatin zur erfolgreichen Wahl 

und dem Kirchenkreis zur Neubeset-

zung der Superintendentenstelle. 

Frau Dr. de Vos wird im Rahmen 

eines Gottesdienstes am 9. September 

2023 um 15 Uhr in der St. Martin Kir-

che in Nienburg in ihr Amt eingeführt. 

 

(Pressemittelung des Kirchenkreises 

Nienburg von Nadine Hartmann) 

De Vos mit Ehemann 



5 

Gottesdienst Naturkindergarten 
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Hochbeet für den  

Naturkindergarten 

Wir erfreuen uns seit ein paar Wo-

chen an einem Hochbeet, das uns die 

EDEKA-Stiftung gesponsort hat. Deren 

Mitarbeiter Nils hat gemeinsam mit den 

Garten-AG-Kindern das neue Beet 

aufgebaut, mit Erde befüllt und bespro-

chen, welches Gemüse er mitgebracht 

hat. Vorsichtig haben die Kinder die 

Pflanzen in die Erde gebracht und ge-

gossen.  

Nun müssen wir immer mit einem 

kleinen beigebrachten Trick beobach-

ten, wann wir gießen müssen, aber 

a u c h  b e o b a c h t e n ,  o b  w i r 

„Schneckenalarm“ haben.  

Als gesunden Snack beim Gärtnern 

haben wir vom EDEKA-Markt Kirch-

hoff in Wietzen noch frisches Gemüse 

zum Naschen bekommen und zu guter 

Letzt Bücher für die Kita und Urkun-

den für die kleiner Gärtnerinnen und 

Gärtner.  

Nun kann mit allen Kindern, die 

Lust haben, das neue Beet gepflegt, 

beobachtet und geerntet werden. Vie-

len herzlichen Dank dafür! 

 

Die Kinder und das Team des  

Ev. Naturkindergartens St. Gangolf 



Gedicht 
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Ohne 

Heute gibt es alles ohne 

sogar Bullen fehlt das Horn 

Milch kommt von der Sojabohne 

Rosen wachsen ohne Dorn 

Papierlos geht es im Büro 

Cola ohne Zucker - Zero 

Glutenfrei 

ist Babybrei. 

Stachellose Brommelbeeren 

ob Trauben kernlos sich vermehren? 

Opa kaute ohne Zähne 

Rinder haben Hornlosgene 

Wurst ohne Tier wird groß gepriesen 

so schafft ohne viel Devisen 

Wietzen ohne Scheibenschießen. 

Städte ohne Krankenhaus 

ohne Finanzamt kämen wir besser aus 

Käse gibt es ohne Fett 

ohne zwei ist‘s kein Duett. 

Abendmahlswein ohne Promill 

Selters ohne Blubbern still 

Holte ohne t wär Hole 

Biere ohne Alkohole 

E-Autos ohne Auspuffrohre 

Gottesdienst ohne Pastore 

Werder selten ohne Gegentore 

Ehen gibt`s heut ohne Segen 

wir hatten Sommer ohne Regen 

Charles kommt als König ohne 

Krone. 

Kaffee ohne Koffein 

ohne Kernkraft Strom gewinn` 

Bahn fährt ohne Pünktlichkeit 

Marlboro sogar in light 

Bauern ackern ohne Pflügen 

Mächtig sein nicht ohne Lügen 

Milchprodukt ohne Laktosen 

ohne sind´s nicht Spirituosen 

man kann ohne Blinddarm leben 

voll sein ohne ein`ausgegeben 

Nun allen Ernstes frag ich dich: 

Geht Bäckermeisters Bienenstich 

ohne Stachel eigentlich? 

 

Hartmut Röpe 

Mit oder ohne Dornen. Der Sommer lädt uns ein mit 

freundlichem Duft. Welch ein Glück. 
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Veranstaltungen 



Juni 2023 

 

So 4.6. 10.00 Uhr Gottesdienst (Troje), Kindergottesdienst von 10 Uhr bis 

11.30 Uhr im Gemeindesaal 

So 11.6. 10.00 Uhr Familiengottesdienst (Logemann) mit Kirchenkaffee 

So 18.6. 10.00 Uhr Gottesdienst (Logemann), Gottesdienst auf der Mühl-

bachbühne 

Mo 19.6. 19.00 Uhr Frauengesprächskreis 

Sa 24.6. 17.30 Uhr Kindergottesdienst-Übernachtung 

So 25.6. 10.00 Uhr Gottesdienst (Troje)  

Mi 28.6. 15.00 Uhr Senioren-Treff 

 

 

Juli 2023 

 

So 2.7. 10.00 Uhr Ehrenamtsfestgottesdienst (Logemann) mit Posaunen-

chor und anschließendem Mitbringbuffet und Grillen 

auf dem Kirchplatz 

 

Sommerkirche vom 9. Juli bis 13. August zum Thema  

„Göttliche Ansichtskarten“ (siehe auch Seite 18/19) 

 

So 9.7.  Gottesdienste in Marklohe und Wellie, siehe Seite 

18/19, in Wietzen ist kein Gottesdienst 

So 16.7. 10.00 Uhr Gottesdienst (Matthias), zudem Gottesdienste in 

Schweringen, Bühren und Liebenau, siehe Seite 18/19 

So 23.7. 10.00 Uhr Gottesdienst (Meyer-Möllmann), zudem Gottesdienste 

in Borstel und Marklohe, siehe Seite 18/19 

Mo 26.7.  15.00 Uhr Senioren-Treff 

So 30.7. 10.00 Uhr Gottesdienste in Balge, Binnen, Staffhorst und Liebe-

nau, siehe Seite 18/19, in Wietzen ist kein Gottes-

dienst 
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Termine 



 

11 

Gruppen 

August 2023 

 

So 6.8. 10.00 Uhr Gottesdienst (Genz), zudem Gottesdienste in Pen-

nigsehl und Holte, siehe Seite 18/19 

So 13.8. 11.00 Uhr Abschlussgottesdienst der Sommerkirche im Schwerin-

ger Wald, siehe Seite 19 

 

Die Gruppen der Gemeinde 

Musik 

Choral Vocal So 18.00 Uhr (Claudia Wagner-van Veldhuizen,  943923) 

Posaunenchor Fr 19.00 Uhr (Andreas Wagner,  1860) 

Kinder & Jugend 

Ev.-luth. Kindergarten St. Gangolf Mo-Fr (Tanja Kirchhoff,  94090) 

 Internet: www.naturkindergarten-wietzen.de 

Kindergottesdienst einmal monatlich, So 10.00 Uhr (Sonja Löhmann,  

891364) 

Jungschar 8-13 Jahre, Sa 14.30 Uhr (Sönke Grundmann,  1618, Naica Illies, 

 94026, Greta Kunst,  891057) 

Jugendkreis ab 14 Jahre, Sa 20.00 Uhr (Fynn Illies) 

Verschiedenes 

Besuchsdienstkreis (Melanie Logemann,  94087) 

Gesprächskreis für Frauen, meistens am 3. Mo im Monat, 19.00 Uhr, im Win-

ter um 17.00 Uhr, (Gunda Pielhop,  8153) 

Hauskreis, alle 14 Tage donnerstags, (Reinhard Thies,  1724) 

Hauskreis Sofatreff, letzter Fr. i. Monat, 20.30 Uhr (Maria Kruse  0152-

58159021) 

Senioren-Treff, letzter Mi im Monat, 15.00 Uhr (Anne Bock  1029, Heinrich 

Graue,  8290) 

Ansprechpersonen und Adressen 

Pfarramt: Pastorin Melanie Logemann, Kirchplatz 136,  94087, Mobil: 0176-

38997716, Mail: Melanie.Logemann@evlka.de 

Kirchenvorstand: Heinrich Graue, Torfweg 52,  8290; Günter 

Grundmann, Holter Str. 62,  1618; Knut Kastenschmidt, 

Herrlichkeit 63,  1844; Maria Kruse, Holter Str. 60  0152-
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Impressum: 

Herausgeber:  Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Gangolf in Wietzen 

 Kirchplatz 136, 31613 Wietzen, Tel.: 05022-94087, 

Redaktion:  Melanie Logemann, Wiebke Pielhop-Nietfeld,  

 Hartmut Röpe, Swer Wapenhensch 

Fotos/Bilder: Wilhelm Lüdeke S. 1, Melanie Logemann S. 3, 5, Simone 

Schad-Schmidt S. 4, Nadine Hartmann S. 6, Tanja Kirchhoff 

S. 7, Vera Gajus S. 14, 15, Wiebke Pielhop S. 17.  

Auflage:  1000 Exemplare, 6 Ausgaben im Jahr 

Druck:  Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen 

Gruppen/Adressen 

Freud und Leid in unserer Gemeinde 

58159021; Gisa Kunst, Am Katzenberg 26,  891057; Anja Lüdeke, Pie-

tschstr. 113a,  1834; Imke Sieling, Am Katzenberg 22,  94296; Andreas 

van Veldhuizen, Stürbergstr. 6,  943923 

Organistin: Claudia Wagner-van Veldhuizen, Stürbergstr. 6,  943923 

Küsterin: Renate Claus, Am Katzenberg 12,  1242 

Friedhofsverwaltung:   Renate u. Friedrich-W. Claus, Am Katzenberg 12,  

1242 

Stiftung St. Gangolf Wietzen: Vorsitzender: Friedrich-Wilhelm 

Claus,  1242; Spendenkonten: Volksbank Aller-Weser (IBAN: 

DE18 2566 3584 0013 3337 00) oder Sparkasse Nienburg (IBAN: 

DE02 2565 0106 0060 0500 10) Internet: stiftung-st-gangolf.wir-e.de 

Internet: wietzen.wir-e.de  

Spendenkonto der Kirchengemeinde (über Kirchenamt Wunstorf):  

IBAN: DE72 2565 0106 0000 3257 53, Verwendungszweck: KG Wietzen, Spen-

de für ...  

verstorben ist am… 

Diese Daten stehen online nicht zur Verfügung. 

 



13 

Senioren-Treff 
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Einladung zum Senioren - Treff   
 

immer am letzten Mittwoch im Monat 
oder nach Absprache 

 

im Gemeindesaal  
von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

 

Das Programm der nächsten Monate : 
  

Mi. 28. Juni: Bericht „Urlaub auf einer Farm in Namibia“ von Petra Hirsch- 
  Lu deke und Dr. Friedrich Lu deke 
Mi. 26. Juli: Bericht „Mit dem Segelboot u ber den Atlantik bis in die Karibik“  
  von Dirk Wahl 
Mi,. 30. Aug.: Fahrt zum Steinhuder Meer 
 

Bei Fragen: Annemarie Bock   Tel. 05022 / 1029 
                       Heinrich Graue   Tel. 05022 / 8290 

 

Wir freuen uns auf Sie/Euch! 



72-Stunden- 

Die diesjährige 72-Stunden-Aktion 

der Landjugend Wietzen, die bereits 

zum sechsten Mal seit 2003 stattfand, 

war erneut ein großer Erfolg.  

Innerhalb eines Zeitraums von 72 

Stunden stellten sich die Mitglieder der 

Landjugend mutig den gestellten Auf-

gaben. 

Am Donnerstag, den 11.05.2023 

um Punkt 18:00 Uhr wurden dieses 

Jahr zwei Aufgaben unter dem Motto 

"Unsere Zeit ist jetzt!“ von Agentin Vera 

Gajus verkündet:  

Die erste Aufgabe bestand darin, 

das Pflaster des Freibades zu erneuern 

und auch die Bänke des Freibades zu 

verschönern.  

Die zweite Aufgabe war die Reno-

vierung der Draisine in Bredenbeck 

und die Schaffung einer Unterstell-

möglichkeit dafür. 

Nach einer Ansprache von Bürger-

meister Hans Jürgen Bein, sowie 

Gisa Falldorf und Michel Otter-

mann von der Landjugend ging es 

sofort los. Die Spannung war spür-

bar, als die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer voller Energie und Vor-

freude ihre Aufgaben in Angriff 

nahmen. 

Unter dem motivierenden Applaus 

der Zuschauerinnen und Zuschauer 

startete die Landjugend Wietzen 

mit großem Enthusiasmus und 

wesentlich mehr Helfern als erwartet in 

die 72-Stunden-Herausforderung. 

Neben Gisa und Michel trugen auch 

der Rest des Vorstandes, Renke Oster-

mann, Felix und Jonas Hüneke, Moritz 

und Paula Schlemermeyer, sowie Nils 

Deede, maßgeblich dazu bei, dass die 

72-Stunden-Aktion reibungslos ablau-

fen konnte. 
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Erfolgreiche 72-Stunden-Aktion 2023 
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Das Team sorgte neben der Aufga-

benverteilung dafür, dass alle Helferin-

nen und Helfer der Gemeinde ausrei-

chend mit Frühstück, Mittagessen und 

Abendessen versorgt wurden. 

Von früh morgens bis spät abends 

wurde zeitgleich an beiden Standorten 

hart gearbeitet, um die gestellten Auf-

gaben innerhalb des Zeitrahmens er-

folgreich zu bewältigen. 

Die vielen Helfer haben damit be-

gonnen, das in die Jahre gekommene 

Pflaster um das Becken herum hochzu-

nehmen und auf Paletten zu laden. 

Nach dem Verdichten des Untergrun-

des und dem Auftragen einer Trag- 

und Ausgleichsschicht wurde der neue 

Klinker verpflastert. Anschließend wur-

de Sand in die Fugen 

gefegt. Das Ergebnis 

ist ein wunderschön 

gestaltetes Freibad, 

das nun wieder für 

alle Besucher im si-

cheren Zustand be-

reitsteht. 

Auch der Draisinen-

bahnhof Bredenbeck, 

der durch eine 72-

Stunden-Aktion aus 

dem Jahr 2007 ent-

standen ist, erstrahlt 

heute in neuem 

Glanz. Die Draisine 

wurde bei Böse komplett neu aufgear-

beitet: Es wurde geschweißt, lackiert 

und die Sitzmöglichkeit erneuert. Am 

Bahnhof wurde neben einer schönen 

Unterstellmöglichkeit auch ein Blumen-

beet hergerichtet und die generelle 

Ansehnlichkeit, durch u.a. das Erneu-

ern der Treppe, verbessert. Des Weite-

ren wurden die Schienen vom Ge-

strüpp befreit. 

Den krönenden Abschluss der 72-

Stunden-Aktion bildete eine beeindru-

ckende Präsentation der erfolgreich 

bewältigten Aufgaben vor der gesam-

ten Gemeinde.  

Nach einer Probefahrt auf der reno-

vierten Draisine, ging es über zum Frei-

bad, welches feierlich im neuen Glanz 

Aktion 
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zur Sommersaison eröffnet wurde.  

Alle Besucherinnen und Besucher 

wurden mit ausreichender Verpflegung 

versorgt, um diesen besonderen Mo-

ment gebührend zu feiern. 

Besonders wichtig ist an dieser Stelle 

zu erwähnen, dass eine solche Aktion 

eine tolle Möglichkeit ist, das Dorf zu-

sammenzubringen und die Gemein-

schaft zu stärken. Bei der 72-Stunden-

Aktion wurden viele neue Kontakte 

geknüpft und jeder konnte seine Fähig-

keiten unter Beweis stellen und von 

den Stärken der anderen lernen. Wir 

sind stolz auf unsere Dorfgemeinschaft 

und freuen uns auf weitere Aktionen, 

die uns zusammenbringen und unsere 

Gemeinschaft stärken werden. 

Wir bedanken uns bei allen Helfern, 

die dazu beigetragen haben, dass die 

72-Stunden-Aktion so ein großer Er-

folg war und unser Draisinenbahnhof, 

sowie das Freibad wieder in neuem 

Glanz erstrahlen! 

Hannes Biermann 

 

Stimmen zur Aktion: 

Dietfried Just: „Was kann ich in mei-

nem Alter besseres tun, als die Dorfge-

meinschaft zu unterstützen? Stand mit 

Kindern und Jugendlichen in einer 

Reihe zum Steine weiter reichen. Klas-

se.“  

 

Carsten Hillmann-Sieling:  „Samstag-

mittag in der Posaunenchor-WhatsApp

-Gruppe: Wir brauchen noch Helfer! 

Bin gleich hin zum Bad und hab bis 

Mitternacht beim Pflastern geholfen. 

Was für ein Teamgeist! Und ehrlich 

gesagt: zuhause ist die Arbeit nicht weg 

gelaufen...“  

Hartmut Röpe: „Ich war bei allen 6 

Aktionen dabei und konnte „Know 

How“ einbringen und - noch schöner - 

weitergeben. Die  Ameisenhaufen-

schaffensfreude“ ist quasi ansteckend 

und man spürt, wie hier die „Macher 

von morgen“ heranwachsen“.  

 

Ron Tegtmeier: „Hab gerade zusam-

mengerechnet, war ca. 56 Stunden 

hier im Bad, da fehlt nicht viel an 72, 

das hat sich aber auch gelohnt.“  

 

Brian Gawlik: „Einfach toll!“ 

 

Lisa: „War Tage vorher schon ge-

spannt auf die Aufgabe und helfe ger-

ne mit.“ 

 

Detlef, Wietzener Freibadarschbombe-

mexperte a.D.: „Das Bad liegt unserer 

Familie am Herzen und so waren wir 

voll dabei. Und überhaupt: Wenn jeder 
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Einladung 

Gottesdienst und Frühschoppen auf 

der Freilichtbühne 

Viele, tolle Veranstaltungen hat der Dorfkulturkreis Wietzen in den letzten 

Jahren auf der Mühlbachbühne organisiert. Warum nicht einmal einen 

Gottesdienst mit anschließendem Frühschoppen bei diesem schönen Am-

biente anbieten? 

Am Sonntag, den 18. Juni um 10 Uhr ist es so weit. 

 

Nach einem stimmungsvollen Gottesdienst heißt es anschließend 

Klönschnack bei Bratwurst Bier und Blasmusik. Zu diesem Frühschoppen 

unter dem Blätterdach der großen Buchen unterhält „Andy´s  Dorfmusik" 

mit zünftiger Blasmusik und beschwingten Melodien. Dazu gibt es natür-

lich standesgemäß gezapftes Bier sowie weitere Getränke. Die Küche 

kann an diesem Tag kalt bleiben, mit Bratwurst, Pommes usw. braucht 

niemand hungrig nach Hause gehen. 

Der Dorfkulturkreis freut sich auf viele Gäste, um in lockerer Runde an 

diesem idyllischen Ort ein paar Stunden zu verweilen. Bei dieser Gelegen-

heit kann natürlich die neu errichtete Kneippanlage genutzt werden. Wer 

möchte, kann einen Blick in das renovierte Backhaus werfen oder eine 

kleine Runde um den Mühlenteich machen. 

 

im Dorf ein wenig für die Allgemeinheit 

macht, geht viel...“  

 

Friedrich Sieling. ehem. Bürgermeister: 

„Seit der ersten 72.-Std.-Aktion schenkt 

der Gemeinderat der Landjugend sehr 

großes Vertrauen. Schließlich muss die 

Aufgabe erledigt sein. Eine nicht fertige 

Skaterbahn oder Denkmalsplatz Bau-

stelle geht nicht...“  

Bürgermeister Hans-Jürgen Bein: 

„Genau. Sehr, sehr großes Vertrauen. 

Sonntagabend zur Freibad Eröffnung 

durfte die Aktion ja nicht schief gehen. 

Und die Landjugend hat die Aufgabe 

sogar noch getoppt: Die Baustellen 

waren piko bello aufgeräumt! Eine 

wirklich tolle Truppe!“  

 

„Eingefangen“ von Hartmut Röpe 
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Das 1937 erbaute Fritsch-Haus in der Herr-
lichkeit 

19 




